
 
Pressemitteilung 
10.01.2018 
 

Monsieur Göthé 
Goethes unbekannter Großvater 

Ausstellung vom 14. Januar bis 25. Februar 2018 
 
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag, 10.00-18.00 Uhr, Sonn- und Feiertage, 10.00-17.30 Uhr 
Abweichende Zeiten: Die Ausstellung ist nicht zugänglich am 26. Januar, 10.00-13.00 Uhr,  
3. Februar 10.00-14.00 Uhr, 7. Februar, 16.00-18.00 Uhr, 20. Februar, 10.00-13.30 Uhr. 
 

 
Er ist einer der eher Unbekannten in der Familie Goethe, obwohl ihm ein zentraler Platz zusteht: 
Friedrich Georg Göthé, der Großvater des Dichters. Von ihm stammt nicht nur das Geld für das 
sorglose Leben der Familie Goethe am Großen Hirschgraben und für den Ankauf des Elternhauses, 
einschließlich der edlen Weine im Keller, mit seinem Eintritt in die Frankfurter Bürgerschaft beginnt 
1687 auch die Geschichte der Familie Goethe in Frankfurt. 

Die Ausstellung spürt mit Abbildungen und Originaldokumenten der Lebensgeschichte des 
weitgereisten Schneidermeisters und Gastwirts Friedrich Georg Göthé nach und entwirft das Bild eines 
Mannes, der mit Neugier und Bildungshunger aus einem thüringischen Dorf aufbricht, um erst in der 
Welt und schließlich in Frankfurt am Main sein Glück zu machen. 

Die Ausstellung wurde konzipiert von Wolfgang Schopf, dem Leiter des Literaturarchivs im 
Universitätsarchiv der Goethe-Universität, und Joachim Seng, Leiter der Hochstiftsbibliothek. Sie 
orientiert sich an dem Buch ‚Monsieur Göthé. Goethes unbekannter Großvater‘ (herausgegeben von 
(Prof. Dr. Heiner Boehncke, Hans Sarkowicz, Dr. Joachim Seng), das 2017 in der Anderen Bibliothek 
erschienen ist. Es erzählt eine außergewöhnliche Erfolgsgeschichte aus dem 17./18. Jahrhundert und 
beschreibt dabei auch ein Stück Kultur- und Sozialgeschichte. 

Mit Unterstützung der Sparda-Bank Hessen eG.  

Der Besuch der Ausstellung ist im Eintrittspreis ins Goethe-Haus enthalten. 

Öffentliche Führungen mit den Herausgebern des Buches ‚Monsieur Göthé. Goethes unbekannter 
Großvater‘ finden donnerstags um 16.30 Uhr und sonntags um 15.00 Uhr. Die Führung ist im 
Eintrittspreis inbegriffen. 
 
Beachten Sie auch das Programmangebot zur Ausstellung. 
 
KONTAKT 
 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Kristina Faber / Tel. (069) 13880-217 / E-Mail: kfaber@goethehaus-frankfurt.de  
www.goethehaus-frankfurt.de 
www.facebook.com/goethehausfrankfurt 
 
Kurator 
Dr. Joachim Seng / Tel. (069) 13880-262 /E-Mail: jseng@goethehaus-frankfurt.de  
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PROGRAMM ZUR AUSSTELLUNG ‚Monsieur Göthé. Goethes unbekannter Großvater‘ 
 
Mittwoch, 24. Januar 2018, 19.00 Uhr 
Textor versus Göthé 
Prof. em. Dr. Dr. h. c. Mult. Michael Stolleis im Gespräch mit Prof. Dr. Anne Bohnenkamp-Renken 
Lesung mit Michael Quast und Katerina Zemkanowa (Fliegende Volksbühne) 
 

Friedrich Georg Göthé, Johann Wolfgangs Großvater väterlicherseits, hatte einst den würdigen 
Stadtsyndicus Dr. jur. Johann Wolfgang Textor, Ururgroßvater mütterlicherseits, verklagt, weil dieser 
seine Rechnungen, genauer: die seiner jungen Frau, nicht bezahlt hatte. Und neben Schneidermeister 
Göthé trat ein Dutzend anderer Frankfurter Geschäftsleute vor dem Schöffengericht und dem 
Reichskammergericht als Kläger auf. Der Rechtshistoriker Prof. Dr. Michael Stolleis ist – neben anderen 
Fällen – auch diesem nachgegangen. Die kuriose Prozessakte, die sich im Institut für Stadtgeschichte 
befindet, ergab nicht nur eine Nacherzählung, sondern auch ein kleines Stück fürs Theater. 
Im Gespräch geht es um den historisch-juristischen Hintergrund des Falls „Textor versus Göthé“. Die 
Protagonisten werden vorgestellt und der sozial- und rechtshistorische Zusammenhang beschrieben. 
Michael Quast und Katerina Zemankova von der Fliegenden Volksbühne lesen ausgewählte Passagen 
aus dem Stück von Michael Stolleis. 
 

Eintritt 8,00 Euro, Mitglieder des Freien Deutschen Hochstifts 4,00 Euro 
 
Öffentliche Führungen 
mit den Herausgebern des Buches ‚Monsieur Göthé. Goethes unbekannter Großvater‘: 
donnerstags um 16.30 Uhr und sonntags um 15.00 Uhr. Die Führung ist im Eintrittspreis inbegriffen. 

Sonntag, 14. Januar 2018, 15.00 Uhr (mit Prof. Dr. Heiner Boehncke) 
Donnerstag, 18. Januar 2018, 16.30 Uhr (mit Prof. Dr. Heiner Boehncke) 
Sonntag, 21. Januar 2018, 15.00 Uhr (mit Dr. Joachim Seng) 
Donnerstag, 25. Januar 2018, 16.30 Uhr (mit Dr. Joachim Seng) 
Sonntag, 28. Januar 2018, 15.00 Uhr (mit Prof. Dr. Heiner Boehncke) 
Donnerstag, 1. Februar 2018, 16.30 Uhr (mit Dr. Joachim Seng) 
Sonntag, 4. Februar 2018, 15.00 Uhr (mit Dr. Joachim Seng) 
Donnerstag, 8. Februar 2018, 16.30 Uhr (mit Hans Sarkowicz) 
Sonntag, 11. Februar 2018, 15.00 Uhr (mit Hans Sarkowicz) 
Donnerstag, 15. Februar 2018, 16.30 Uhr (mit Dr. Joachim Seng) 
Sonntag, 18. Februar 2018, 15.00 Uhr (mit Dr. Joachim Seng) 
Donnerstag, 22. Februar 2018, 16.30 Uhr (mit Prof. Dr. Heiner Boehncke) 
Sonntag, 25. Februar 2018, 15.00 Uhr (mit Prof. Dr. Heiner Boehncke, Hans Sarkowicz) 

 
Führungen für Gruppen und Schulklassen können gesondert gebucht werden. 
 
Samstag 24. Februar 2018, 11.00 bis 12.30 Uhr 
SaTOURday 
Goethe und sein Stammbaum 
Für Kinder ab 5 Jahren 
 

Eintritt für angemeldete Teilnehmer frei 
 
INFORMATIONEN UND ANMELDUNG 
Tel. (069) 13880-0 / E- Mail: anmeldung@goethehaus-frankfurt.de 


